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| Don der Poſtuovelle. 


Die Reichstagscommiſſton zur Vorberathung der 

t Pofnoveile hit in itzrer letzten Sitzung die entſchei⸗ 
dende Zeſtimmung über die Beſchränkung der Peivatpoflen 
großer Mehrheit angenommen und damit die Grundlage 
gheſchaffen, auf welcher der Staatsſekretär v. Podbielski fein Re: 
dboemgebäude aufführen will . Im Einzelnen If aus der 
OSmuaſſſſtonsſizung mitzuthellen, daß es der Abg. Singer 
(Soedem.) für das Beſte erklärte, die Privatpoſten ganz eingehen 
zu laſſen und fie für den ganzen Ausfall ihren Geſchäfts zu ent⸗ 
ch igen. Staats ſekretär v. Podbielski war derſelben 
Anficht, zumal bei nur theilweiſer Einſchränkung des Privatpoſt⸗ 
delrtebes die Gefahr vorliege, daß die Privatpoſten die empfan⸗ 
genen Entſchädigungsgelder benutzen, der Reichspoſt welter Con - 
currenz zu machen. Als ein erſtrebenswerthes Ziel bezeichnet der 
Staatsſekretär die allgemeine Einführung des 5 Pfennig⸗ 
Portos für geſchloſſene Briefe; doch könne man nach dieſer 
Richtung din nur ſchrittweiſe vorgehen. Abg. o. Staud y (conſ. ) 
beantragte, in Zukunft weder die Neuerrichtung noch die Weiter. 
Mbeung beſtehender Privatpoſten zu geftatten. Staatsſekretär 
| 00 Podbiels ki erklärte, daß die Reich poſt jederzeit bereit 
— den ganzen Verkehr zu übernehmen. Bei der Abſtimmun 8 
a der Antrag Müller. Sagan (fr, Bp.) von jeder Ein⸗ 
ränkung der Privatpoſten abzuſehen, mit allen gegen 3 Stim⸗ 

1 — abgelehnt. Ein Antrag Paaſche (znatl.) wonach die 
= vatpoſten vom 1. April 1900 ab gänzlich eingehen 
Die di wurde dagegen mit großer Mehrheit angenommen. 
1 Ausdehnung des Poſtregels betreffenden Beſtimmungen 
* en darauf unverändert ebenfalls mit großer Majorität ange- 
mmen. Artikel 4 betrifft die Eentſchädigung der Pri- 

— often. Die Entſchädigung für die Anſtalten, und zwar für 
entgangenen Gewinn, ſoll das Achtfache des jährlichen Rein⸗ 

nicht Aberſteigen den die Anſtalt im Durchſchnitt der 


vor dem 1. April 1898 liegenden drei letzten Geſchäftej 
erzielt hat. Bei der Moni letzten Geſchäftsj ahre 
vorlage engen e wurde die Regie rungs⸗ 


— — 

Nundſch 

Herzog Ernſt Günther 
Rein, der Schwager des Kaiſers, 


> 


su Sähleswig-Hol. 
hat eine Schrift unter dem 


Der Sohn der Fremden. 
Roman in drei Theilen von O. Elſte r. 
(Nachdruck verboten.) 
4 30 Fortſetzung. 
ar Richard ſchwer geworden, Eleonore zu bewegen, 
= Anden iu folgen und feine Gattin zu mer, Nicht daß 
Er Hochmuth fie abgehalten hätte, aber fie empfand es 
babe, 5 . 5 ge den fie trotz Allem, was geſchehen, 
folgenrelchen Schritt einer 3 1 u 
fie der zürnenden Großmutter gegen. 
edanken . eingegeben, 
e 
einige Tage des . 
an den Schmerz, 


Rolz, den Schritt zurückzuthun, aber fie wollte at 
Verföhnung 


den Ihrige 
Beieigt batte, daß ſie auf eigenen Füßen ſtehen — Sie 
— ſich eine ſelbfiſtändige Stellung in der Welt erwerben, 
Herz aun die Verſöhnung mit ihrem Vater zu ſuchen. Aber ihr 
25 war ſtärker, als ihre kühle Ueberl⸗gung, und nach einigem 
das un willigte fie ein, Richards Gattin zu werden. Sie hatte 
E Br Vertrauen zu Richard und hoffte, daß auch dann 
geachtete Möinung ſtattfinden könne, wenn ſich Richard eine 
\ Unerfaprengelung in der Welt erworben haben würde. Ihre 
Ir die SH mit den Verhältn ſſen der großen Welt ließen 
wierigkeiten gering erſcheinen, und ihr Vertrauen zu 


Titel „Arbeits nachweis und Arbeitsvermitte⸗ 
lung“ erſcheinen laſſen, welche die „Soziale Praxis als leſens 
werth, anſchaulich und lebendig empfiehlt. Im Vorwort ſagt der 
Verfaſſer: „Zu den Aufgaben, welche auf ſozialem Gebiete der 
Löſung harren, gehört eine zweckmäßige Organ ſation der Arbeits 
vermittelung. Was in dieſer Beziehung von der Reichs verwal⸗ 
tung und von den Bundes regierungen in den letzten Jahren ge⸗ 
ſchehen iſt, beſchränkt fi zumeiſt auf Anregungen, welche nue zu 
vereinzelten lokalen Einrichtungen geführt haben. Eine um⸗ 
faſſende gleichmäßige Regelung des Arbeits nachwelſes ſteht noch 
aus. Das Bedürfniß einer folgen kann einem Zweifel nicht 
unterliegen. Wie der Arbeitsnachweis dagegen zu geſtalten ſei, 
um den gegenwärtigen Anforderungen zu genügen, darüber 
könnten nicht theoretiſche Erwägungen, ſondern nur die praktiſche 
Erfahrung entſcheiden. Der Verfaſſer ſchließt mit folgenden 
Worten: „Soll der Arbeits nachweis lebensfähig erhalten werben, 
ſo muß ſtrenge Unparteilichkeit für ihn die Norm bilden und 
ſeine Fortdauer nicht etwa von einzelnen Beſtimmungen, ſondern 
lediglich von Angebot und Nachfrage abhängig bleiben.“ — Der 
„Sol. Praxis“ ſcheint dieſe Forderung am beſten in den pari- 
tätiſchen Arbeitsnachweiſen, die die Gemeinde unter Zuziehung 
von Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter einrichtet und ver⸗ 
waltet, ihre Erfüllung zu finden. j 
Die „B. P. N.“ ſchreiben: Es war erfriſchend, die 
Mahnung mit anzuhören, welche der Präsident des Reichs 
tags, Graf Balleſtrem, an die Reichsboten richtete. Er 
führte mit Recht aus, daß er an erſter Stelle dazu berufen jei, 
die Würde des Reichstags zu wahren, daß es aber mit 
dieſer Würde nicht im Elnklange ſtehe, wenn der Reichstag ſich 
fortgeſetzt beſchlußunfähig zeige. Wir können uns 
über dieſe klaren männlichen Worte nur herzlich freuen. Die 
jetzigen Zuſtände müſſen jeden Patrioten mit ernſteſter Beſorgniß 
erfüllen. Wie wird bei den Wahlen von den Wahlkandidaten 
gewirkt und gearbeitet, um ſich ihren Wahlkreis zu erhalten! 
In der geſetzgebenden Verſammlung ſelbſt gähnt aber demnächſt 
bei den Berathungen der wichtigſten Materien öde Leere. Wir 
tönnen es deshalb dem Reſchskagspräſtdenten nicht hoch genug 
anrechnen, daß er einmal furchtlos auf dieſe Zuſtände hinge⸗ 
wieien hat, die geeignet find, das Anſehen der deutſchen Volks- 
vertretung auf's Schwerſte zu erſchüttern. 
Wie wir bören, wird ſich im Nachtragsetat des 
Reichs auf 1899 für das Reichs amt des Janern eine Forderung 
zur Unterſtützung einer Südpolar⸗Expeditton vorfinden. 
Vor einigen Wochen hat unter dem Vorſitz des Staatssekretärs 
des Innern Grafen v. Pojadowaly eine Conferenz von Gelehrten 
und Sachverſtändigen ſtattgefunden, in welcher die Grundzüge 
für das Unternehmen feftgeftellt find. 
Für die Ausgeſtaltung des Fernſpre chweſens auf 
dem flachen Lande, für welche im neuen Reichs haus halte - 
etat zum erſten Male Mittel bereit geſtellt find, hat das Reichspoſt⸗ 
amt eingehende Beſtimmungen erlaſſen. So ſollen durch das 
Einziehen der Gebühren den Theilnehmern keine Koſten erwachſen. 
Oeffentliche Fernſprechſtellen find durch ein Schild als ſolche zu 
bezeſchnen. Für das Herbeirufen der auf der öffentlichen Fern ⸗ 
ſprechſtelle Gewüſchten, das nicht nur auf dem Lande ſondern auch 
in den Städten zu erfolgen hat, darf nur eine Gebühr von 25 
Pf., nicht mehr, erhoben werden ꝛc 
Mit der dem Abgeordnetenhau je zugegangenen Vorlage 
wegen Bewilligung von weiteren fünf Millionen Mark zur Vers 
beſſerung der Wohnungs verhältniſſe der ſtaatlichen 
Arbeiter und gering befoldeter Staats beamten iſt die dritte 
Forderung dieſer Art aufgeſtellt. Zehn Millionen Mark ſind vom 


Richard war zu groß, als daß fie 
Fähigkeiten würden ihn bald dieſe 
erwerben laſſen. Sie wollten ſo lange 


nicht glauben ſollte, ſeine 
ſelbſtſtändige Stellung 


in London bleiben, bis 
fie eine Summe erübrigt hatten, mit der fie fi in Amertia an- 


kaufen konnten. Dann beabſichtigten fie, nach der neuen Welt 
zu fahren, dort in Fleiß und Sparſamkeit ihre Farm zu 
bewirthſchaften und von dort aus den Verſuch einer Verſöhnung 
mit dem Grafen zu machen. Der Plan war jedoch leichter 
gefaßt, als ausgeführt. Richard bemühte Ah in London um 
Beſchäftigung, er fand keine andere, als die eines Stallmeiſters 
bei einem Reitinſtitut, denn Niemand wollte ihm, der keinerlei 
Zeugniſſe über ſonſtige Fähigkeiten als über feine Reitkunſt 
beſaß, eine andere Stellung anvertrauen. So mußte er denn 
nothgedrungen den Platz als Stallmeiſter annehmen, was 
Eleonore peinlich berührte, da ſie dadurch ſtets an Richards 
frühere Beschäftigung als Trainer erinnert wurde. Richard felbit 
befand ſich jedoch ſehr wohl in ſeiner Stellung; er liebte die 
Pferde über Alles, und die einzige Leidenſchaft, die er bejaß, 
war das Reiten. Eleonore war zu tactvoll und liebte ihren 
Gatten zu innig, um ihm ihre Enttäuſchung zu zeigen. Aber 
eine gewiſſe Melancholie ergriff fie, die fie oft vor Richard nicht 
verbergen konnte. 
An einem naßkalten, ſtürmiſchen Winterabend, an dem es 
ſich jo gemüthlich am warmen Ram n plaudern lle, war indeſſen 
rofig angehauchten Antlitz 


von der Melancholie in dem zarten, 

Eleonorens nichts zu bemerken. Sie ſaß in dem Seſſel zurück ⸗ 
gelehnt vor dem Feuer, deſſen Flammen die ſchlanke Geſtalt in 
röthliche Gluth tauchten. Ihre Füßchen ſtanden auf dem Kamin ⸗ 
gitter, der Gluth zugekehrt, und die ſchmalen Hände wurden 
ann und wann den Flammen zugewendet. Die junge Frau 


war Ihrem Gatten einige Straßen weit entgegen gegangen und, 


Landtage bereits in zwei Raten für den gleichen Zweck bewilligt 
worden. Sie find bis auf einen Betrag von rund 572 000 Mark 
aufgebraucht. 

Ausgewieſen aus Preußen wurden zwei 
italieniſche Schriftſteller, die ſich ſeit etwa ¼ Jahren in Berlin 
aufgehalten haben. Der Ausweiſungsbefehl war damit begründet, 
daß fie ſich an ſozialdemokratiſchen Beftresungen beibsiligt haben, 
In der ſogzialdemokratiſchen Pr ſſe wird über dieſe Ausweiſung 
ein großes Lamento erhoben. 

Zur Abrüſtungs konferenz if nun auch noch 
Bulgarien eingeladen worden. Infolge direkter Vermittelung 
Rußlands hat nämlich der Sultan darein gewilligt, daß ein ſelbſt⸗ 
ſtändiger Vertreter Bulgariens zur Friedenskonferenz zugelaſſen 
werde. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 22. April. 


Der Kaiſer empfing am Freitag auf der Wartburg den 
Herzog von Coburg⸗Gotha und deſſen Bruder, den Herzog von 
Connaught, den voraus ſichtlichen Thronfolger im Herzogthum 
Coburg⸗Gotha. 

Nuf ſeiner Durchfahrt zur Wartburg beſuchte der Kaiſer 
biefee Tage das Atelier des Grafen Görtz in 
Weimar, der eine Niſche für dle Siegesallee in Berlin aus- 
führt. Die Hauptfigur ſeiner Gruppe bildet Markgraf Ludwig II., 
der Römer (135165), der zweite Sohn Kalſer Ludwigs 
des Bayern und Beſieger des „falſchen Waldemar“. Das Modell 
fand die volle Zuſtimmung des Faiſers. 

Die Kaiſerin ließ dem Vaterländiſchen Frauenverein ⸗ 
Oſtpreußens 1000 Mk. als Unterſtützung ap Thätigkeit 
in der Bekämpfung der dort fi immer mehr verbreitenden 
Augenkrankheit übermitteln. 

Die Säulenhalle am KRaiſer Wilhelm⸗ Denkmal 
in Berlin erhält am ihrer äußeren, nach dem Waſſer zu be 
legenen Seite eine Anpflanzung von wildem Wein. Die ganze 
Nüdjeite der Halle wird im Sommer in einem grünen Kleide 
prangen. 

Der König von Schweden und Norwegen iſt Freitag 
Vormittag in Karlaruhe eingetroffen und am Bahnhof vom Groß⸗ 
herzog empfangen worden. 

Die deutſch-amerikaniſchen Gegenſeitig⸗ 
keitsver handlungen find nach Berlin verlegt. In 
Waſhington wird erklärt, Deutſchland könne nicht erwarten, die 
ſelben Zugeſtändniſſe zu erhalten, wie ſie Frankreich gewährt 
wurden, falls es nicht Konzeſſionen mache, ähnlich denen, durch 
welche Frankreich ſich das Abkommen mit Amerika ſicherte. 

Aus Schanghai wird gemeldet: Die Frage der Her- 
ſtellung eines Anſchluß⸗Geleiſes ſur Verbindung der 
deutſchen Nlederlaſſung in Hankau mit dem dortigen Bahnhof 
der Hankau⸗Peking-Bahn iſt nach längeren Verhandlungen den 
deutſchen Wünſchen entſprechend geregelt worden. 

Die nationalliberale Fraktion des Relchs⸗ 
tages hat zum Vorſi tenden der Fraktion den Abgeordneten 
Ballermann gewählt. 

Die Wahlen der Abgg Dr. Kropatſchetk (conſ) und 
Jacobskötter (conſ.) wurden von der Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion des Reichstags für giltig erklärt. 

Der Reichstagsabgeordnete Eßlinger 

Gayr. Bauernbd.) hat ſein Mandat für Straubing niedergelegt, 
nachdem er aus dem Bayriſchen Bauernbunde unlängft ausge⸗ 
ſchloſſen worden ift. 
A — — 
tüchtig durchfroren und von naßkaltem Winde geſchüttelt, heimge · 
kehrt. Jetzt ſaß fie mit ihrem Batten an dem traulichen Kamin⸗ 
feuer, während die ältliche Dienerin den Theetiſch deckte, und dicht 
neben ihre junge Herrin ſchob. 

„Trinken Sie nur eine Taſſe heißen Thee, Madame“, 
ſagte die Dienerin, „das wird Ihnen gut thun. 's iR ein 
abſcheuliches Wetter draußen. Ja, ſo ein richtiger Londoner 
3 iſt nicht gerade angenehm. Madame werden es noch er⸗ 
eben 

Eleonore nickte ihr freundlich zu und trank langſam den heißen 
Thee, während ſich die alte Magd entfernte. Mit ſtolz em Lächeln 
blickte Richard auf jeine Gattin. 

„Die Alte hat recht“, ſprach er dann „es iſt ein abſcheuliches 
Wetter. Aber im Frühling, meine liebe Eleonore, wird es ſich hier 
um ſo angenehmer leben laſſen. Wenn die Bäume blühen und 
Wieſen und Gärten grün werden“ 

„Ich ſehne mich gar nicht nach dem Frühling“, eutgegnete 
lächelnd Eleonore. „An dem traulichen wärmenden Kaminfeuer 
ſitzt es fi gar zu behaglich.“ 

„Ja, ja, der engliſche Kamin iſt nicht zu verachten“, lachte 
— 5 und warf nochmals Holz auf das Feuer, daß es hoch auf⸗ 
praſſelte. 

Eleonore ſtellte die Theetaſſe auf den Tiſch zurlick und blickte 
eine Weile nachdenklich in die Flammen, Dann ſah fie empor 


= pe: „Weißt Du, Richard an mas ich eben gedacht 
abe 
„Nun?“ 

„Du Haft mir jo oft von Deinem reichbewegten Leben in 


den Prärien Amerikas, in den Savannen von Texas erzählt. 
Du Haft mir auch von Deinem Lehrer und Erzieher, dem braven 
Hauptmann a. D. geſprochen, der Dich eigentlich zu einem Deut⸗ 


WEN. 


Nach dem „Hannov. Curier“ ſtellt ſich das Ergebniß der 
Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Melle: Diepholz 
folgendermaßen: Wamhoff (natlib.) 6139, von Bar (Welfe) 
5485 und v. Peſtel (konſ.) 1249 Stimmen. — Stichwahl zwiſchen 
Wamhoff und von Bar. f 

Die Stadt Rix dorf im Regierungsbeſirk Pots dam if 
auf ihren Antrag in der Art aus dem Verbande des Landkeeiſes 
Teltow ausgeſchleden, daß fie vom 1. Mal d. Js. ab einen 
Stadtkreis klldet. 

Wie gemeldet wird, hat der Spiritus- Ring bereits 
Offerten zur Lieferung von Sprit in der Campagne 
1899 / 1900 ug eben, welche ſich etwa auf der Höhe der augen 
blicklichen Loco peil Preise ewegen. Es ſoll in der Abficht des 
Unterntemens liegen, Lieferungscontrakte auf mehrere Jahre 
hinaus einzugehen. E 

Der Raiſer Wilhelm⸗Kanal if im erſten Viertel 
dieſes Jahres von 4029 Schiffen (3437 im Vorjahr) benutzt worden. 
An Gebühren wurden 288 113 M. entrichtet. 

In Dresden wurde am geſtrigen Freitag in Gegenwart 
5 200 Theilnehmern der 27. deutſche zerztetag 
eröffnet. 

Wegen Aufreijung zum Klaſſenhaß wird gegen 
den Amtsvorſteher Graſen Pückler⸗Kleintſchirne am 13. Mai 
vor der Glogauer Strafkammer verhandelt wer den. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung verurtheilte die 
Braunſchweiger Strafkammer den früheren Hofſtaatsſekretär 
Könnecke zu zwei Jahren Gefängniß. Wegen des gleichen 
Vergehens war K. bereits vorbeſtraft. 

Zwiſchen den größten Fabrikanten von engliſchen 
Wollenwaaren finden Verhandlungen ſtatt, um 
gemeinſchaftliches Verkaufsbureau für dieſe Waaren in Berlin 
zu errichten. 


Fürſt Bismarck über England. 


In dem ſoeben erſchtenenen vierten Bande des von Hein: 
rich v. Poſchinger herausgegebenen „Bismarck Porte- 
feuilles“ werden intereſſante Unterhaltungen Bismard’s mit 
dem engliſchen Maler Sir William Richmond mitgetheilt. Letz. 
terer befand ſich im November 1887 eine Woche lang als Gaſt 
des Fürſten in Friedrichsruh, um des Kanzlers Porträt zu malen. 
Die Seſpräche zwiſchen den Beiden, wie fie jetzt wiedergegeben 
werden, find in vielfacher Hinſicht merkwürdig, am merkwürdig 
flen, weil fie geeignet ſcheinen, die Legende von Bismard’s un⸗ 
en, ja feindlichen Gefinnungen gegen England zu 
zerſtören. 

Der Fürſt ſagte nämlich über das Verhältniß zwiſchen 
Deutſchland und England: „Die natürliche Allianz iſt 
die zwiſchen unſeren beiden Ländern und Italien. Dieſe drei 
Mächte können, wenn auf feſtem Kriegsſuß, den Frieden Europas 
gegen Rußland und Frankreich aufrecht erhalten. Ich wünſche 
von ganzem Herzen, daß wir Englands für den Fall eines 
Krieges ſicher wären Wenn Europa zweifellos wüßte, daß Eng ⸗ 
land, Deutſchland und Stalien eng verbündet, fo wäre der 
Friede geſichert!“ 

Es befinden ſich in den Mittheilungen Richmonds auch manche 
ſehr pikante perſönliche Bemerkungen Bismard's. So, wenn der 
Fürſt von Moltke ſagt: „Moltke iſt ein ſehr, ſehr ruhiger Mann. 
Sehr gut, aber ſehr geizig und am Gelde hängend. Er lebt wie 
ein Sergeant, das aber iſt auch fein einziger Fehler.“ Auch die 
launige Bemerkung über die Nüchternheit der engliſchen Staats- 
männer gehört in dieſe Reihe. „ach,“ lautete fie, „die engliſche 
Politik hat gelitten, ſeitdem die engliſchen Staatsmänner nicht 
mehr den ſtarken Kopf haben, um Wein vertragen zu können. 
Sie ſind zu vorſichtig und führen niemals einen kühnen Streich.“ 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
60. Sitzung vom 21. April.“ 


Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr. 
die Kreisärzte und Geſundheitskommiſſionen. 

N Dr. Langerhans (frei. Bp.) meint, die Vorlage bleibe weit 
hinter den früher gemachten Verſprechungen der Regierung zurück. Der 
Kreis der Obliegenheiten der Sanitätskommiſſionen ſei zu eng bemeſſen. 
In der Beſugniß des Kreisarztes, die Einberufung der Kommiſſion jeder⸗ 
eit verlangen zu können, liege ein Eingriff in die Selbſtverwaltung. Bei 
1 — im Haufe herrſchenden Unruhe bleibt Redner meiſt unverſtändlich. 

* Dr. Graf Do ul as (felonj.); Es handelt ſich hier um den 
erſten Schritt auf einem bedeutſamen Wege und da muß man doch aner⸗ 
tennen, daß die dringenſten Bedürfniſſe befriedigt worden ſind. Eine 
Hauptaufgabe für die Kreisärzte und für die Gefundheitskommiſſionen 
wird fein, auf alle diejenigen Momente Bedacht zu nehmen, die geeignet 
find, die Sterblichkeitsziffer herabzudrücken. 

> Dr. Martens (nutl.): Der Vorwurf des Abg. Langerhans, 
daß die Vorlage lange auf ſich habe warten laſſen, iſt durchaus begründet; 
leider kann man auch nicht jagen, daß das, was lange währte, gut ges 
worden iſt. Es iſt nicht einmal anzunehmen, daß dieſe Reform auf längere 
Zeit ausreichen wird. Die dee Sun Kreisarztes zur Selbstverwaltung 
in der Vorlage giebt zu manchen Bedenken Anlaß. Von der Geſund⸗ 
eitkkommiſſion iſt, jo wie die Vorlage ſie vorſchlägt, keine bedeutende 

irkſamkeit zu erwarten. Das erfte Erſorderniß tft, ſie obligatoriſch ein⸗ 
— . — rſ w — — — — 


ſchen erzogen hat, aber nie mals haft Du mir von Deiner Kind- 
heit, von Deinen Eltern, von Deiner Mutter erzählt.“ 

Ein trüber Aus druck verfinſterte das offene, ſonſt jo fröh⸗ 
liche Geſicht Richards. „Ich ſpreche nicht gern von meiner Kind⸗ 
heſt,“ entgegnete er. „Sie iſt eine traurige geweſen; fie ſteht 
mir wenigſtens als ſolche in der Erinnerung. Viel vermag ich 
Dir auch nicht zu erzählen, liebſte Eleonore. Ich ward als Knabe 

on ſieben oder acht Jahren auf das New Porker Pflaſter geſto⸗ 
en, dort fanden mich die braven Leute, die Wilſons, die mich 
adoptirten und mich nach dem fernen MWeflen nahmen. Meiner 
Mutter erinnere ich mich noch dunkel. Sie war ſtets lebevoll 
und zärtlich, eine zarte, ſchlank e Frauengeſtalt mit blaſſem, hage 
rem, doch ſchönem Geſicht und großen dunklen Zugen, die jo un- 
ſagbar traurig blickten. Ihr ſchwarzes Haar war ſo lang und 
üppig daß ich mich oft, wenn ſich meine Mutter frifirte und das 
Haar gelöſt hatte, in den Wellen des Haares verbarg, wie in 
einem weiten Mantel. Mein Bater war ein harter, ſtolzer Mann, 
der meine Mutter mißhandelte und mich oft ſchlug. Als meine 
Mutter ſtarb, lief ich meinem Vater davon, oder wurde von ihm 
aus dem Hauſe geſtoßen, ich weiß es nicht mehr.“ 

„Eine traurige Geſchichte. Und weißt Du nicht mehr, wer 
Deine Eltern waren, wie ſie hießen?“ 

„Nan nannte meinen Vater „Captain“. Ob er er aber in 
der Armee oder Marine jemals dieſen Rang erreicht hat, ich 
weiß es nicht. Er war jedenfalls ein Amerikaner und beſchäftigte ſich 

allerhand Unternehmungen, das Theater betreffend. Meiner 
er war Schauſplelerin, Ich habe fie einige Male auf der 
düicne geſehen und ihre Schönheit und hoheltsvolle Erſcheinung 
einen gewaltigen ruck auf mich. In dem letzten 

bre ihres Lebens vermochte fie jedoch nicht mehr aufzutreten. 
e kränkelte, ein Bruftleiden hatte fie ergriffen, dem fie bald 


erlag.“ 
Fortsetzung folgt.) 


3 Hoffentlich wird die Vorlage ſich in der Kommiſſion jo geſtalten 
aſſen, daß ſie wenigſtens den dringendſten Bedürfniſſen gerecht wird. 

Abg. Dr. Rüngenberg (Ctr.) hält es für dringend erforderlich, 
daß die Kreisärzte theilnehmen an der * N an Einrichtungen 
für Seuchenbekämpfung und an den zur Bekämpfung der Schwindſucht 
getroffenen Maßnahmen. Dazu ift freilich erforderlich, daß die Kreisärzte 
austömmlich in ihrem Gehalt geſtellt werden. Die ſtaatliche Finanzlage 
iſt ja günſtig genug, ſo daß dieſer Punkt keine Schwierigkeiten bieten wird, 
wenn nur Herr v. Miquel bereit ift, ſeine milde d aufzuthur. Die 
Vorlage enthält auch einzelne, der Aenderung bedürftige Beſtimmungen; 
dahin gehört u. A. auch die, daß die Erlangung der Doktorwürde auf 
einer preußiſchen Univerjität Vorbedingung für die Uebertragung der Kreis⸗ 
arzifunktion ſein ſoll. 

Abg. v. Waldow (konf): Der Schwerpunkt der Vorlage liegt in 
der materiellen Stellung der bisherigen Kreispyſici, deren Dienſtein⸗ 
kommen bisher in keinem Verhältniß zu ihren Dienſtleiſtungen ſteht. Die 
Beſugniſſe, die in der Vorlage dem Kreisarzt und auch den Geſundheits⸗ 
kommiſſionen zugetheilt werden, erſcheinen nicht unbedenklich; fie können 
Anlaß geben zu einem ziemlich läſtigen Eindringen in Familienangelegen⸗ 
heiten Kultusminiſter Boſſe: Die Kreisphyſici beſſer zu ſtellen, das iſt 
der Kernpunkt der kleinen Vorlage. Bei dem guten Willen des Hauſes 
hoffe ich auf ein Zuſtandekommen in einer möglichſt alle Theile befriedi« 
genden Form. 

Abg. Dr. Erdmann (ntl.): Es ſcheint leider, als ob der preußiſche 
Staat für die wichtigen Zwecke der Vorlage nichts übrig hat, während für 
Kanäle und Waſſerbauten ungezählte Millionen flüfſig gemacht werden. 
Gerade das flache Land bedarf der geſundheitlichen Beaufſichtigung, und 
dieſe wichtige Aufgabe erfordert einen unabhängigen und gut beſoldeten 
Mann, der auf Privatproxis verzichten kann. 

Finanzminiſter v. Miquel: Ich bin der Meinung, daß es ſich bei 
der Vorlage zunächſt um die Befriedigung eines anne Bedürfniſſes 
handelt, und daß dabei die Finanzfrage erſt von ſekundärer Bedeutung 
iſt. So kann ich nicht einſehen, warum ein Kreisarzt nun überall keine 
Privatpraxis haben ſoll. Selbſt von genauen Kennern und Praktikern iſt 
mir verfichert worden, daß fie meiner Anſicht find. Ich bitte Sie nur, 
die Vorlage nicht ſo zu behandeln, daß das Kind in der Kommiſſion völlig 


erdrückt wird. 
Verg.) ſpricht ſich entſchieden dagegen aus, daß 


Abg. Ehlers (fif. 
man dem Kreisarzt die Proxis ganz unterſage. Hierauf geht die Vorlage 
(Außführungsgeſetze zum Handelsge ſetz⸗ 


an die Kommiſſion. 
Nächſte Sitzung: Montag. 
buch und zur Grundbuchordnung.) 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Schönſee, 21. April. Nach einer Mittheilung der Oberpoſt⸗ 
direktion Danzig kann die erſtrebte Fernſprech⸗Verbindungs⸗ 
anlage Gollub⸗Schönſee⸗Culmſee erſt im Jahre 1900 in 
Frage kommen. — Die hieſige Apotheke iſt für 132 000 Mark in den 
Befißß des Apothekers Bajonski aus Thorn übergegangen. 

— Aus dem Kreiſe Briefen, 19. April. Der Krie gerverein 
Eu 8k hielt geftern feine Jahresſitzung ab. Zum Vorſißenden wurde 

Gutsverwalter Herr Oberleutnant Wentſcher zu Rynsk, zum 
ſtellvertretenden Borfigenden Herr 5 Koſtark, zum Schrift⸗ 
führer Herr Lehrer Wolter, zum ſtellvertretenden Schriftführer Herr Renten⸗ 
n ne und zum Kaſſirer Herr Lehrer Zakerzewski aus 

nsk gewählt. 

4 20. April. Bei der Frühjahrsbeſtellung ſind auf dem bes 
kannten vorgeſchichtlichen Gräber felde am Lorenzberge 
zu Kaldus wieder mehrere bedeute nd e Funde gemacht worden. Der 
Beſitzer des Gräberfeldes, Herr Gutsbeſitzer Naſedy, hat u. A. einen tadel⸗ 
los erhaltenen Fingerreif aus Bronce mit einer Siegelplatte, welche ein 
liegendes Kreuz zeigt, gefunden. Lehrer D. zu Kaldus fand einen Finger⸗ 
ring von grünem Glas, einen Anhänger in Form eines Kreuzes von 
Silber, eine Pfeilſpitze von Eiſen mit Widerhaken, mehrere Schläfenringe 
von Bronce und eine große Anzahl von Perlen aus Thon, Glas und 
Emaille. Vereinzelt fanden ſich auch Perlen von Achat. An einer 
anderen Stelle, unweit des Lorenzberges (Schwedenhöhe), wurden ſechs 
große Silbermünzen aus der Zeit des deutſchen Ritte rordens gefunden. 
— Prägung datirt von 1414 — 1497. Die Münzen find beſonders ſchön 
erhalten. 


Graudenz, 20. April. Der ſchon erwähnte Preßproze 
gegen den 8 Reba der Seen N vokale Dal 
wurde geſtern vor der Strafkammer bekanntlich noch nicht zu Ende geführt. 
Es handelte fih um Beleidigung der Staatsanwaltſchaft zu Graudenz, 
welcher das in eine Reihe von Preßprozeſſen verwickelte polniſche Blatt 
in einem Artikel ungleiche Behandlung der polniſchen und der deutſchen 
Preſſe vorgeworfen hatte. Der Angeklagte wollte beweiſen, daß das häufige 
Einſchreiten des Staatsanwalts gegen ihn auf den aus den Miniſterial⸗ 
Inftanzen ergangenen Beſtimmungen beruhe und hatte deshalb die Anträge 
auf Vernehmung des Reichskanzlers, mehrerer Miniſter, des Oberpräſidenten 
und zahlreicher anderer Zeugen geſtellt. Nachdem der als Zeuge geladene 
Erſte Staatsanwalt Harte zu Graudenz erklärt hatte, daß ihm keine 
Beſtimmungen bekannt ſeien, wonach die polniſche und deutſche Preſſe 
verſchieden nach dem Geſetz behandelt werden ſolle, er daher auch nicht 
nach ſolchen Beſtimmungen handeln könne, beſchloß der Gerichtshof wie 
wir geſtern ſchon mittheilten, die Vernehmung des Reichskanzlers, der 
Miniſter, des Oberpräſidenten ete. abzulehnen, aber dem Angeklagten 
anheim zu ſtellen, die Beweisſtücke für eine ungleiche Behandlung der 
polniſchen und der deutſchen Preſſe, auf welche er ſich berufen hatte, 
einzureichen und darüber in einem neuen Termin zu verhandeln. 

— Marienwerder, 21. April. Tod infolge Vergiftung. 
Der bei dem Deftillateur Herrn F. hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Bütt⸗ 
ner aus Marienfelde trank geftern bei feiner Arbeit aus Verſehen aus 
einer Flaſche, welche Salmiakgeiſt enthielt, während er Schnaps darin ver⸗ 
muthet hatte. Sofort hin zugezogene ärztliche Hülfe vermochte den Unvor⸗ 
lie nicht mehr zu retten; in der Nacht iſt derſelbe ſeinen Qualen 
erlegen. 

® — Marienburg, 19. April. Einem Raubmorde ift, wie die ger 
richtliche Unterſuchung ergeben hat, die Arbeiterfrau Koſelowök i aus 
Lichtſelde zum Opfer gefallen und hat ihr Schwieger ohn, der zu⸗ 
nücht im Verdacht ſtand, an der blutigen That keine Schuld. Die 
Frau wollte ſich Sonntag Nachmittag zu einer Kindtaufe nach Katznaſe be⸗ 
geben, kehrte unterwegs in Altfelde ein und kaufte eine Kleinigkeit. Hierbei 
wechſelte ſie das mitgenommene Markſtück, den Reſt von 80 Pfg. in ihrem 
Sea verwahrend. Bei der weiteren Wanderung nach Kaßznaſe iſt die 
unglückliche dann mit dem Mordbuben zuſammengetroffen, der ſie ihrer 
armſeligen Baarſchaft wegen erſtach und den Leichnam in den Chauſſee⸗ 
graben warf. Die Spur des Unholdes, der nach Beobachtung einiger 
Kinder querfeldein davon lief, konnte noch bis zu den Nogatkämpen ver⸗ 
folgt werden, wo fie verſchwand. Umfaſſende Ermittelungen find ange ⸗ 
ordnet worden. t 

— Krojanke, 20. April. Die durch den Tod des bisherigen In⸗ 
habers erledigte hieſige Domäne iſt nunmehr von dem ehemaligen 
Rittergutsbeſſtzer Orlovius⸗ Glubezyn pachtweiſe auf 18 Jahre über⸗ 
nommen worden. Die mit der Domäne verbundene Molkere t hat der 
frühere Molkereideſitzer Dy ck ⸗ Flatow ir Die dem Mühlen⸗ 
befiger Penther ⸗ Leßnick gehörige aſſermühle iſt durch Kauf 
in den Beſitz des Ingenieurs Hager - Stettin übergegangen. Letztere 
beabſichtigt, das Etablifiement zwecks Einrichtung einer Geſchäftsmüllerei 
noch weiter auszubauen. Auch die in unſerem Orte bereits viele Jahre 
beſtehende Geſthäftsmüllerei wird durch den Bau eines großen mehrſtöckigen 
Gebäudes eine bedeutende Vergrößerung erfahren. Mit dem Bau iſt bereits 
begonnen worden. 

— Schönlanke, 30. April. Heute wurde hier der Arbeiter Ba aß 
polizeilich in Haft genommen wegen Sittlichkeit verbrechen, 
die er an feiner 10 Jahre alten Nichte und an feiner 1 3jährigen Tochter 
5 haben mi 7 — findet die Ablieferung des Baatz an das 

eſige Gerichtsgeſängniß ſtatt. ! 

\ Königsberg, 19. April. Eine empörende Rohheit 
wurde auf dem Weidendamm verübt. Ein acht Jahre alter Knabe, der 
Nachmittags vor der Hausthür feiner 8 ſtand, erhielt von einem 
vorübergehenden, etwa 12 Jahre alten Knaben ohne jede Veranlaſſung 
einen Meſſerſtich in den Unterleib, ſodaß das Netzgewebe aus der Wunde 
herausquoll. Der Thäter iſt unerkannt entkommen. An dem Aufkommen 
des verletzten Knaben wird gezweifelt. 

— Krone a. B., 20. April. Die wegen Einführung einer ander⸗ 
weitigen Beleuchtung beſtellte Kommiſſion, welche neuerdings die 
Straßenbeleuchtung in Tliva und Argenau in Augenſchein genommen 
hatte, ftattete in der letzten Kommiſſtonsſizung Bericht über dieſe Ange» 
legenheit ab. Beſchloſſen wurde, die elektriſche Beleuchtung einzu⸗ 
führen und deshalb mit mehreren Induſtriellen in Verbindung zu treten. 
— Das diesjährige Schützen ſeſt der Schützengilde ſol in gewohnter 
Weiſe am Pfingſtfeſte begangen werden, nachdem polizeilicherſeits das 
Schießen unter der Boraußfegung geſtattet worden iſt, daß zur Abſchwächung 
des Knalles eine Vorkehrung getroffen wird. 


— Nakel, 20. April. Der Männerturn verein hielt vor⸗ 
geſtern in Fincks Gaſthof die Frühjahrs⸗Hauptverſammlung ab, in der 
zunächft der bisherige Vorſtand bis zur Herbſt⸗ Hauptverſammlung wieder⸗ 
gewählt wurde. Gegen die Theilung des Kreiſes I Nord⸗ 
oft wurde proteſt irt und beſchloſſen, dieſes dem Kreis vertreter mit⸗ 
zutheilen. Sodann kam man überein, nächſtens einen Aus flug nach Gorfin 
zu unternehmen, Zu dem Gauturnfeſte ſollen ſechs Mitglieder delegirt 
Aera Se Sun ap: die n Gig Ma⸗ 

ratsſe un ntechniker Baſchwitz in den Aus 
Prüfung der Kaſſe gewählt. 1 * ig ze 

— Gneſen, 20. April. Zu dem auf Sonntag, den 23. April, 

fallenden Feſte des HI Adalbert, des — der Erzdiözeſe 
Gneſen, wird Herr Erzbiſchof Dr. v, Stablewe ki hier eintreffen. Zus 
gleich wird an dieſem Ablaßtage im Dome der Reliquienſchrein mit dem 
Haupte des hl. Adalbert ausgeſtellt werden. 
j Poſen, 20. April. Die Schaffung eines Stadtpartes und 
eines Vereinshauſes auf dem dorch die Schleifung der inneren 
Wälle frei werdenden Terrain iſt nach Mittheilungen von unterrichteter 
Seite geſicher t. Damit wird ein Wunſch der großen deutſchen Ver⸗ 
eine erfüllt, der ſeit Jahren erhoben wird. 

— Jutroſchin, 19. April. In einer Kieſernſchonung zwiſchen 
Birnbäumel und Fürſtenau fand, wie die „P. Z.“ berichtet, ein Strecken 
arbeiter der Kleindahn ein männliches Skelett. Die Kleidungs⸗ 
ſtücke waren noch ziemlich gut erhalten. In einem Geldtäſchchen fanden 
ſich 12 Mark in verſchiedenen Geldſorten vor, auch eine ſilberne Cylinder⸗ 
uhr mit Goldrand, ſowie ein Taſchenmeſſer wurden in den Beinkleidern 
gefunden. Bei der Leichenſchau wurde um den Hals ein Strick entdeckt, 
und man nimmt an, daß der Aufgefundene durch Selbſtmord geendet habe 
und wohl ſchon ein Jahr lang liegen muß. 

— Liſſa i. P., 19. April.“ Zur Zubanskiſchen Mord⸗ 
affär ft.] In der Zelle des Krankenhauſes hat die erſte Vernehmung 
des Zubanskt ſtattgeſunden. Z. erklärte, ein Conflikt zwiſchen ihm und feiner 
Ehefrau ſei erſt dann entſtanden, als letztere wider ſeinen Willen zu ihrer 
Mutter gegangen ſei. Wiederholt habe er verſucht, die Frau zur Rückkehr 
zu bewegen, doch ſtets vergeblich. Da habe er am Sonnabend, dem Mordtage, 
das Meſſer aus dem Schubfache genommen und beſchloſſen, erſt ſeine Frau 
und dann fich ſelbſt zu erſtechen. Der Mörder ift von jeiner Verwundung 
ſoweit hergeſtellt. daß ſchon in nächſter Zeit ſeine Ueberführung in das 
Gexichtsgefängniß wird erfolgen können. Z. iſt in der erſten Zeit Tag 
und Nacht von einem Wächter bewacht worden, damit er ſich nicht etwa 
den Verband, der zur Heilung ſeiner Wunde am Halſe angelegt iſt, abreiße⸗ 
Als ihm geſtern noch ein zweiter Wächter geſtellt wurde, meinte er: »Ihr 
wollt mich wohl gar in Ketten legen 2“ Is ihm darauf erwidert wurde, 
daß auch dies geſchꝛhen könne, jagte er: „Mir ift Alles gleich, ich wünſche 
mein Ende jo ſchnell wie wöglich.“ Der Mörder ift erft 26 Jaßre alt. 


Lokales. 
Thorn, 22. April 1899. 


8 lPerſonalien.] Der Rechtskandidat Archibald Mac- 
Lean aus Czerbienczin iſt zum Referendar ernannt und dem 
19 8 8 in Schöneck zur Beſchäftigung überwieſen. — Der 


diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher Dobrzynski 
12 — —.— in Culm 5 — — — 
jteiberg n ‚be, Bunt olmeiſcher dei dem 

Amtigetich in PN er Ban * 

D [Perſonallen beim Militär.] Außer den 
ſchon von uns mitgetheilten Perſonal veränderungen in der hieſigen 
Garniſon meldet das „Mil.⸗Wochenbl.“ u. A. noch folgende 
weitere Veränderungen: Wittko, Leutn. im Garde Plion.-Bat., 
in das pomm. Plon.⸗Bat. Nr. 2 verſetzt; die Fühnriche Rö ſt el, 
im Inf. Reg. Nr. 21, Reiſch, Oberjäger im pomm. Jäger⸗ 
bataillon Nr. 2, zu Leutnants befördert; Freyer, Oberſtleut⸗ 
nant beim Stade dee 6. rhein. Infanterie gts. Nr. 68, mit 
Penſion und der Uniform des Infanterie Rote. Nr. 61 der. 
Abſchied e Rehdans, Leutnant im Infanteri⸗-Regt 
Nr. 176, ausgeſchieden und zu ben Ref Offizieren des Regiments 
die den e Nee e k Nen J nen Se 

* * . on, N R 
jor befördert; Lil e Oberlt. in der 2, FE 
tant zu dieſer Inſp. kommandirt. 

§ [Perſonalien bei der Eiſendahn!] Verſetzt: 
Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe Schulz von Jablonowo nach 
Köslin, Stations⸗Berwalter Hein von Langfuhr nach Zoppot 
zur Verwaltung des Bahnhofes, Stations Afſiſtent Hol lſtein 
von Danzig nach Pr. Stargard. 

* Berjonalten bei der Meichſel⸗Strombau⸗ 
verwaltung.) Die Strommetſter Aue zu Graudenz und 
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— 


Ing-Zufp., als Abi | 


Müller zu Dirſchau find zu königl. Waſſerbauwarten ernannt. 


Den Strommeiſtern Diſchköwiß zu Schulitz, Scheibe zu 
Eulm, Steckel zu Pieckel und Wölm zu Thorn iſt die ei: 
miſſariſche Verwaltung der Waſſer bauwartſtellen in S 

Culm, Biedel und Getau⸗Grätz übertragen worden. i 


+ [Perſonalien bei der katholiſchen gitche. 


Der Pfarrer Nowak aus Scharnau iſt auf die Pfarrei Ska 
2 a . „ne 
8 were in Pelplin und der Neopresbyter Bukott 
als Bikar an der St. Marienkirche in Thorn angeſtellt. Der 
Bitar Sburkow ski iſt von Zarnowitz nach Putzig versetzt. 
— [Die Nordiſche Flektrieitäts⸗Aktlen- 
Geſellfchaft zu Danzig! hielt Donnerſtag Nachmittag 
ihre Generalverſammlung ab Es wurde die Vertheilung einer 
Dividende von 8 Proz ä beſchloſſen. Das weſentlichſte Er⸗ 
eigniß des Berichtsjahres war der Ankauf der Oſtdeutſchen In⸗ 
duſtriewerke Marx & Co. Im verfloſſenen Jahre find die Centralen 
zu Strasburg und Briejen fertiggeſtellt, die Centrale zu 
Graudenz iſt für den Lichtbetrieb am 1. April dem Verkehr 
übergeben worden, noch in dieſem Monat ſoll bei der Straßenbahn 
der elektriſche Betrieb eingeführt werden. Die Aktiva und Pafliva 
balancirten mit 2 360 034 Mark. Der Reingewinn beträgt 111 545 
Mk. Es wurde die Erhöhung des Aktienkapitals 
um 1 Mill. Mark voll einbezahltar Aktien auf 2 Millionen 
Mark beſchloſſen. Die Geſellſchaft iſt bekanntlich das erſte Unter- 
nehmen, welches durch Herrn Marx mit weſtdeutſchem 
Kapital auf induftriellem Gebiete im Oſten ins Leben gerufen 
wurde. Um jo erſteulicher iſt es, daß dieſer erſte Berſuch als 
völlig gelungen bezeichnet werden darf. 2 
= [Biltoria, Garten) Am Sonntag den 80. 
April werden auf ihrer Durchreiſe bie renommirten —— . 
burger Sänger, die jeit Jahren mit großem Erfolg in 
Berlin concertiren, eine humoriſtiſche Sot ée mit beſonders ge⸗ 
wähltem Programm veranſtalten. Die Geſellſchaft beſtegt aus 
nur erſten Kräften, unter 
Namen (Steidl, Böhmer, Wilh. Wolff) finden. 
nur die beſten Nummern das Repertoirs, das für hier vollſtändlig 
neu if, zum Vortrag kommen, wird det Abend ein noch recht 
unterhaltender werden und machen wir hierdurch ſchon jetzt da- 


rauf aufmerkſam. Kiel] Das Rittergut Pawlow o bei | 


= [Bejigwe 
Welnau if für 600,000 von dem Ritterputsbefiger 


Kl 

HI Di Frübiahrsverſaamlung des Krel, 
jes Marienwerder desdeutſchenKpothekerver⸗ 
eins] findet am nächſten Donnerſſag in Graude nz Rat 
Die Begrüßung der Theilnehmer und deren Damen findet im 


— ge 


elin 
2  Bilar 
ne Ar 


denen ſich auch einige bier — — 


udzin an die Anſiedelungskommiſſion verkauft. 


„Königl. Hof“ ſtatt; hieran ſchließen ſich die Beralhungen. 


— — 


— 


— HEBEER 


während die Damen die Sehens würdigkeiten der Stadt beſichtigen 
werden. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A.: Bericht über die 
Konitzer Herbſtoerſammlung; Selbſtanfertigung galeniſcher Prä⸗ 
parate; Antrag auf Theilung des Kreiſes; Gewerbe 
frage; Wahl eines Delegitten zur Herbſtverſammlung in Danzig. 

den Berathungen findet ein Eſſen ſtatt. 

+[Die 29. Generalverſammlung der Ge⸗ 
lellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
finder bekanntlich am Sonnabend den 13. und Sonntag den 14. 

Un Poſen ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende 
Gegenfjände: 1. Gewerbliche Fachſchulen in den öſtlichen Pro 
vinzen. Referent: Herr Baugewerksſchuldirektor Spetzler . 
Poſen. — 2 Das Volksſchulweſen in den Oſtmarken. Referent: 

Herr Mittelſchullehrer Gutſche, Vorſizender des Lehrervereins 
in Poſen. 3. Die ſozialen Pflichten der Beſitzenden und Gebil ⸗ 
deten in den öſtlichen Provinzen. Referent: Herr Gymngſial . 
Oberlehrer Profeſſor Coll man n-Poſen. — 4. Volksbildung 
und wirthſchaftliche Entwickelung. Referenten die Herren: Ge⸗ 
neralſekretär J Tewes und Dr. Eenſt Schul tze. Berlin. — 
Die Vorbereitung der Verſammlung liegt in den Händen eines 
Detsausiäufie. an befjen Spitze Herr Oberbürgermeiſter Wit - 

ing ſteht. 

[[Die reformirte Kirchengemeinde 
hielt vorgeſtern Abend zur Berathung über die Pfarrer ⸗ 
wahl eine Berfammlung ab. Von den zahlreichen Bewerbern 
wurden brei Herren zur engeren Wahl geſtellt und ſollen zu 
Probepredigten eingeladen werden; die erſte dieſer Probepꝛedigten 
nr voraus ſichelich ſchon am letzten Sonntag dieſes Monats, 

„April, ſtattfinden. 

& [Städtiſches Waſſerwerk] Die Herren 
8 ürgermelſter Würtz und Stadtverordneten-Vorſteher 
Böpnte aus Marienwerder weilten diefer Tage in Thorn, um 
ſich über das hieſige Wafferwerk zu unterrichten. 

R [Auf die Borſtellungenj welche der Zauber⸗ 
Tünſtler, P ofeſſor der Mazie Dry ß dieſen Sonntag, ſowie am 
Dienſtag und Mitt woch kommender Woche im Schützenhauſe ver 
anſta tet weiſen wir an dieſer Stelle nochmals hin. 

M [Der Weſtpreußiſche Reiter ⸗ Verein! hat 
nunmehr fein Renn- Programm für das Rennen in 

oppot fertigzgeſtellt. Der erſte Renntag iſt auf den 2. Juli, 
r zweite auf den 9. Juli, der dritte auf den 13. Auguſt und 
vierte auf den 8 Oktober feſtgelegt. 

— [Der allgemeine deutſche Lehrerinnen ; 
Verein] wird am bevorſtehenden Pfingſtfeſte, vom 21. 
bie 23. Mai, bekanntlich in Danzig ſeine fünfte General ⸗ 
verſammlung abhalten. (Vergl. den beſonderen Artikel im 
zweiten Blatt unſerer Zeitung) Von den Vorträgen, die 
auf der Tagesordnung ſtehen, ſrien erwähnt: „Die deutſchen 
Klaſſiter in den höheren Mädchenſchulen“ von Fräulein Gertrud 
Bäumer, „Die Bedeutung des Univerſitätsſtudiums für die 
Lehrerin“ von Fräulein Dr. Hildegard Ziegler. In Danzig 
7 ſich bereits ein Feſtkomiiee mit Herrn Oberbürgermeiſter 

elbrück an der Spitze gebildet. 

G u f. [Rollette] Für den weſtpreußſchen Hauptverein ber 
d Kollekte in den evangeliſchen Kirchen der Provinz Weſtpreußen 
* — Zum Beſten des Baues der Gedächtnißkirche 

er Proteſtatſon von 1529 zu Spe ier wird in Weſtpreußen 

23, oder am 30. April eine Kirchenkollekte abgehalten werden. 
ve lein neues alphabetiſches Station:, 
0 re ichniß!l der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung iſt 

erausgegeben und auf den Stationen käuflich zu haben. 

4 [Wichtig für dielandwirthſchaftlichenge⸗ 
ündeverhälkneſſel if eine Entscheidung, die am 17. d. 
. vom Strafſenat deß Kammergericht gefällt wurde. 

den 88 1 und 2 des Geſetzes vom 24. Ap 1854 find 

a nde u. A. auch Dienſtleute, herrſchaftliche Tagelöhner, Ein⸗ 
lieger, Kathenleute und dergl., die ohne geſetzmäßſge Urſache den 
Dienft verſagen, mit Geldſtrafe bis zu 15 Mark oder mit Haft 
bis zu 3 Tagen zu beſtrafen. Neun Inſtleute des Gutsbeſißers 
Schnor im Gneſener Kreiſe, die ihre Arbeit während eines Jahres 
lache ein feſtgeſetztes Lohn und gegen Lieferung landwirihſchafl⸗ 
Gut Erzeugniſſe, auch gegen Gewährung freier Wohnung dem 

sbefiger verdungen hatten, weigerten fi am 3. November v. 
et olge eingetretener Meinungs verſchiedenheiten, die ihnen aufs 
— Arbeit zu leiſten. Die Schließung des Dienſtvertrages 
Miekhenan bei dem Gefinde, durch Hingabe und Annahme des 

an vollzogen worden. Auf den von dem Gutsbeſitzer 

Sch geſtelten Strafantrag wurden die neun Inſileute vom 
a Wengert zu Gneſen freigeſprochen, und die Strafkammer 
0 andgericht zu Gaeſen verwarf die von der Staatsanwalt 

it eingelegte Berufung, weil die Angeklagten nicht als zum 

h m gehörend zu erachten ſelen und bezüglich ihrer Arbeits⸗ 
be wegen Formmangels (Shriitlipteit) ein Vertrag nicht 
Stosteunwalt temen del. Gegen dieſe Entſchelbung batte die 
gericht hpruch die ung ange bol f. Aber auch das Fammer⸗ 
des Miethsgeldes die im — — eee 

schriftliche Form des @ en 

6 Vertragen nichterſetzen könne 
Die Reviſton wurde deshalb zurückgewiefen. Ä 
1 Militärijches.) Behußs Einrichtung von Zielſtel lungen 


Pionier⸗Bataillon nach dem Barakenlager des Schießplatzes abrücken und 
dortſelbſt bis zum 27. d. Mts. verbleiben. Am 29. d. Mt. rückt das 
Fußaxtillerie⸗Regimeut Nr. 11 nach dorthin ab. 


ewölbter Keller im 
738 


nd 


Seglerfttaße 25, I. 


General - Agentur 


einer großen Transport -Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft iſt zu vergeben. Off. m. Angabe 
ſonſtiger Thätigkeit n. P. P. 100 Exp. 
dieſer Ztg 


Hausknecht 


nüchtern und zuverläſſig ſucht 


Liehehdn’s Gasthaus. 
4 Ein Kutſcher 


eintreten. 192 
e K. Schall. 


binet per jotort: oder 


n der 


von je 8 Zimmern 
umſtandshalber ſofort 
ielhen. 


nebſt 


an Adolf Stiftung findet am Oſimmel fahrtstageg 


für das Schießen der Fußartillerie, wird am 24. d. Mis. daß hieſige 8 u gets berichtet die „Poſt“ Folgendes: Vom Anhalter B 


und Di 
Stallung, dito Stallung im Hof. 
Louis Kalischer. 


Adolph Aron F Hr n 


2 Wohnungen pon je 6 Zimmern, 
Küche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall billigſt z 
vermiethen. Näheres in der Exped. d. Ztg. 


Zwei elegant möhlirte Zimmer 


mit Burſchengelaß v. 1. Mai zu vermiethen. 
Kulmerſtr. 13 (nach vorn gelegen). 


Iwei eleg.möbl. Zimmer 


nach der Straße gelegen, nebſt Ka⸗ 
vermieth 
in d n 


2 freundliche Wohnungen 


at. 


(Die Maler-Innung] hielt geiern Nachmittag auf der 
er der Vereinigten a das Aprilquartal ab. Es wurden 4 
ehrlinge eingeſchrleben. Die Vörſtandswahl und andere die Innung be» 
rührende Angelegenheiten wurden nicht vorgenommen, weil die Innungs⸗ 
ſtatuten noch nicht aus Marienwerder zurückgelangt find. 

[Zum gerichtlichen Verkauf!] des dem Eigenthümer Herz⸗ 
berg gehörigen Grundſtücks zu Siegfriedsdorf ſtand geſtern vor 
dem biefigen Amtsgericht Termin an, der aber aufgehoben wurde, weil 
vor Schluß desſelben das Grundſtück freihändig an den Beſitzer Ru x in 
Siegfriedsdorf für 5800 Mk erkauft wurde. 

[Strafkammer ſitzung vom 21. April.] Zur Ver 
handlung ſtanden vier Sachen an. Von dieſen betraf die erſte den Haus⸗ 
diener Friedrich Wolff von hier, der unter der Anklage des Diebſtahls 
ſtand. Der Angeklagte war eine Zeit lang in einem hieſigen Hotel, wo 


am 12. Februar 1899 der Kaufmann Roſenthal aus Berlin eingekehrt[ am Montag die Generale Roget und Gonſe, den exſu 
war, Haus diener. Gelegentlich einer Arbeitsverrichtung im Roſenthalſchen richter Berkulus, den vormaligen Boltzeipräfekten Lépin 


Zimmer erbrach Angeklagter den Reiſekoffer des Roſenthal und entwendete 
daraus den Betrag von 427 Mark Mit dem geſtohlenen Gelde flüchtete 
er nach Berlin, wo er im Kreiſe von Freunden und Bekannten die herr⸗ 
lichſten Tage verlebte. Zu lange währte dieſes Leben indeſſen nicht, denn 
man ermittelte den Angeklagten und brachte Ir hinter Schloß und Riegel. 
Wolff, der die Anklage durchweg einräumte, wurde zu 9 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. — Die Anklage in der zweiten Sache richtete ſich gegen den 
Steinſetzer Ignatz Grubinski aus Charlottenburg. war 
des Betruges im wiederholten Rüdfalle beſchuldigt. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte gegen ihn auf eine 3, monatliche Geſängnißſtrafe. — In der 
dritten Sache hatte ſich der Klempnergeſelle Adolf Weiſſert aus 
Culmſee wegen Hausfriedensbruchs, Widerſtandes gegen die Staats⸗ 

ewalt und Beſtechung zu verantworten. Angeklagter entſchuldigte ſeine 
Fandlungswelſ mit Trunkenheit. Das Urtheil lautete auf 40 Mark Geld⸗ 
ſtrafe, eventuell 8 Tage Gefängniß. — In der letzten Sache betrat unter 
der Beſchuldigung der fahrläſſigen Körperverletzung die Beſitzerfrau Wil⸗ 
helmine Leichnitz, geb. Kaszmirowski, aus Mocher die Anklagebank. 
Die Angeklagte ſollte am Vormittage des 12. Januar 1899 im ſcharſen 
Trabe die Breiteſtraße entlang gefahren ſein und beim Einbiegen in die 
Eliſabethſtraße an der Ecke des Schützenhauſes den Töpfermeiſter Barſchnik 
von hier durch Ueberfahren zu Fall gebracht haben. Barſchnik hat bei 
dieſer Gelegenheit nicht unerhebliche Verletzungen davongetragen. Der 
Gerichtshof hielt durch die Verhandlung eine ſtrafbare Sabrlffigteit der 
‚Ungellagten jedoch nicht für nachgewieſen und erkannte deshalb auf Frei⸗ 
ſprechung.. 


Warſchau, 22. April. n Min. 
Wafferſtalb bei War eh. 886 eter, 0 0 f 


r Mocker. 21. April. Geſtern Nachmittag verſchied hier an Alters⸗ 
ſchwäche Herr Superindent a. D. Thal. Der Verſtorbene war am 15. 
Dezember 1808 in Tremmen, Kreis Weſthavelland, geboren und war der 
älteſte Geiſtliche der Provinzen Oſt⸗ und Weſipreußen. — Ein 
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nack mittag auf der 
9 des Mühlenbeſitzers Karl Koch in Schönwalde. Pas drei⸗ 
jährige Kind des Beſitzers, der 7 nach der Stadt zu ren war, 
erieſh beim are 105 W indern unter die Flüg r im Gange 
efindlichen Windmühle. Es erhielt einen fürchterlichen Schlag vor den 
Kopf und iſt heute früh feinen ſchweren Verletzungen erlegen. 

— Gremboczyn, 20. April. Dem hieſigen arlehns⸗ 
kaſſenverein ſind von der Regierungshauptkaſſe zu Marienwerder 109 
Mark zur Beſtreitung der erſten Einrichtungsunkoſten überwieſen worden. 


Vermiſchtes. 


Der Geograph Pro feſſor Heinrich Kiepert ift Freitag 
in Berlin geſtor ben. 

Radeln de Schutzleute . nun auch Potsdam er halten, 
um die Radfahrer beſſer beaufſichtigen zu können. Ebenſo ſoll auch die 
Kriminalpolizei mit Fahrrädern ausgerüſtet werden. 

Zur Errichtung eines Denkmals für Gabelsberger, 
den Begründer der deulſchen Stenographie, hat ſich in Frankfurt a. M. 
ein vorbereitender Ausſchuß gebildet. 

Der Weberſtrelk in Reichenbach (Schleſien) iſt beendet 
und die Arbeit unter den alten Bedin gungen wieder auſgenommen. 

Der Bergarbeiterftreit in Belgien wird immer allge⸗ 
meiner. In Lüttich kam es bereits zu Schlägereien, ein Bergmann wurde 
durch einen Beilhieb getödtet. 

Gerüchte über Peſterkrankungen waren am Freitag in 
Paris verbreitet. Die Polizeipräfektur ſtellt fie jedoch alle in Abrede. 

Der wegen Landesverraths verhaftete Feldwebel Albrecht 
vom 129. Infanterieregiment, der von Bromberg nach Spandau über⸗ 
führt werden ſollte, ift auf dem Bahntrandporte bei Kaſchkow ent 

n. 
Ein „Räuberproffeſſor.“ In Dtocac (Ungar 
„Proſeſſor Gjurgjewzki, Millionär aus Neufap,“ Webac A © Ara 
herausgeſtellt, daß der Herr Gelehrte ein lange geſuchter Einbrecher iſt. 

Berlin, 20. April. Ein hartgeſottener Verbrecher 
ifl der feiner Zeit mit 40000 Mark verſchwunden geweſene 
20jährige Kanzliſt Willy Lange, der geſtern unter der Anlage der 
Unterſchlagung vor der dritten Strafkammer des Landgerichts I ſtand. Der 
Angeklagte, der in der Verlagsbuchhandlung Brüer angeſtellt war, wurde 
am 22 Februar in Vertretung des erkrankten Kaſſenboten fortgeſchickt, um 
40090 Mk. in Tauſendmarkſcheinen auf der Reichsbank niederzulegen. Er 
kehrte von dieſem Ausgange nicht zurück, ſondern hat das geſammte Geld 
überſchlagen. Der Angeklagte iſt durch keine Macht der Uleberredung zu 
bewegen geweſen, anzugeben, wo das Geld geblieben. Der Gerichtshof 
berurtheilte ihn zum döchſten Strafmaß von 5 Jahren Gelängnik und 5 
Jahren Ehrverluſt Der Angeklagte verließ höhnſſch lachend den Saal. 

Ueber eine Hochzeitsreiſe mitt 


8 


e Ils Extra⸗D⸗ 
ahnhoſe in Berlin 
agen abgelaſſen, um 
ach Regensburg zu 
einem D. Zugs⸗ und 


wurde dieſer Tage ein Ertra⸗D-Zug mit nur drei W 
ein neuvermähltes gräfliches Ehepaar über Hof n 
bringen. Der Hochzeitstrain, aus einem Zugführer⸗, 


Zwinger, e bisher von Herrn Justus Wallis ir 
unſerem Hauſe eflraße 37, l. 


bewohnten Räumlichkeiten, 5 Zimmer, Balk 
Küche u. Nebengelaß ſind vom 1. Oktober d.. 


ab zu vermiethen. 1145 
B. Dietrich & Sohn. 


Thorn € vermiethen. 


1 
ocker, Schützſtr 


" orrsehafiche. Weine 


Die erte Etage, Breiteſtraſſe 24, 
tft zu vermiethen. Sultan. 


Uſtädt. Markt tit eine freund 
5 5 von 4 N 81 725 
zu v. Näh. Moritz Lelser, Wil heimsplaß 6. 


Zum 1. Oktober auch früher 


AlParterre- oder J. Etage-Wohnung 


von 4 Zimmern, Hofraum, Stall und Keller 


vermiethen 


zu miethen 


W 
„2 Tx. > 

t. Angebote ſchriſtlich Tn . 
Kane 16 9 


2. Etage nach vorne mit Gasküche und Keller 
Zubehör ſind] 200 Mark von ſofort zu vermiethen. 
Ipäler zu vera] . | Ka 


Habt 


4 vermiethen. 


Eine kleine Famllignwohnung, 


8 Zimmer, Küche und Zubehör, 
860 Mark, iſt Breit 


u. 
zu 3 Zimmer und 
8 


OHOHEL:25958 
Große ug 

Porterre Räumlichkeiten, 
rg ea rg Buy 1 
Nr. 1626 an die Expedition dieſ. Zeitung. 


In rer Haufe Bromberger Bor- 


Herrn Oberſt Rauer bis jetzt bewohnte 


Wohnung, 


beſtehend aus 8 Zimmern mit allem Zubehör 
auf Kg Juli bezw..i, ep vi d. Is. ab 
part, Öncheitrahe 


einem Gepädwagen beſtehend, wurde auf den einzelnen Streden mit der 
ößten zuläſſigen Geſchwindigkeit befördert und koſtete dem zärtlichen 
atten die reſpektable Summe von etwa 2500 Mark. 


Neueſte Nachrichten 


Elbing 21. April. Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
hat heute zum erſten Bürgermetſter den Oberbürgermei⸗ 
ker Elditt mit 37 von 43 Stimmen wiedergewählt. 

Pots dam, 21 April. Der König und die Königin von 
Württemberg find heute Abend von bier wieder abgereiſt. 

Paris, 21. April. Der Kaſſatlonsh of beſchloß, 
den Unter 


ngk. 
und 
den Hauptmann Freyſtätter zu vernehmen. 


Für die Redaktion deräntwöortlich Karl Frank, Thorn. 


Mm eteorologifche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 22. April um 7 Uhr Morgens: +1,94 Metet 
Lufttemperatur ＋ 6 Grad Celſ. Werler: Reegn Wind: W. 
Bemerkungen: 


Wetteransfichten für das nördliche Deutſchlaud: 

Sonntag, den 23. April: Meiſt heiter bei Wolkenzug, windig, Nach⸗ 
mittags warm, Nachts kalt. 

Sonnen- Au 4 Uhr 47 Min., Untergang 7 Uhr 11 . 

M es »Autg. 4 54 5 Nachm., Unterg. b 22 Nn Natz 

Montag, den 24. April: Tags ziemlich warm. Nachts kalt. 

Dienſtag, den 25. April: Wenig verändert, auffriſchende Winde. 


Handels nachristen. 
Samenbericht von J. u. P. Wiſſinger - Berlin N. O. 43. 
Berlin, 21. April 1899. 


Die fruchtbare Witterung brachte wieder zahlreiche Aufträge; doch 
handelt es ſich ſich hierbei nur um kleineren Nachbedarf, um Grasſaaten 
für Wiefen-Rultur oder Rüben, vereinzelt auch noch um Luzerne. Ver⸗ 
legenheiten bereitete dieſe Nachfrage wohl nirgendwo und im Allgemeinen 
reichten die Lagerreſte zu ihrer Befriedigung. Fühlbare Knappheit herrſcht 
nur in einzelnen Rübenarten und Kiefernſamen. Lupinen liegen ſehr 
matt, etwas Erholung dürfte ditſer Artikel in ſpäterer Zeit bei dem 
darſe für Gründüngung finden, doch auch hier ſcheint die ſtrohrelche Ernte 
des letzten Herbſtes das Bedürfniß ſtark einzuſchränken. Das Seradella⸗ 
Geſchäft iſt ſaſt zu Ende und wohl die Hälfte dürfte unverkauft bleiben. 

Wir notiren und liefern ſeideftei, zu den höchſten Notirungen die 
ſeinſten Qualitäten: Inländiſch Rothkiee 45—58, amerik. 86 48, Weiß⸗ 
klee, fein bis hochfein 48 — 52, mittelfein 30 — 44, Schwedenklee 40 — 48, 
Gelbtlee 14—17½, Wund- oder Tannenklee 42—67, Incarnatklee 18 —24, 
Bokharaklee 36— 42, Luzerne 5 4 N 8 een er 

— rſette 18—17, engl. Reygra —13, . —15, 
ane 10-3 ras 15-38, Rnaufgros 39—45, Wleſenſchwingel 
7—22, Wieſenſuchsſchwanz 52—58, neue Sera⸗ 
16—18, Oelrettig 17— 19, Pferdezahn⸗Saatmais 
kleiner Spörgel 14—15, Rieſenſpörgel 15 


is 17, Kieſernſamen 280—300 Mark per 80 Kgr. ab 1 j 
8 —— blaue 90-105, graue, ofipr. 80455 ee 25 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 


22. 4. 21. 4. 22. 4. 21. 4 

Kenbeng der Fond feſt. feit. Poſ. Blandb. Br, 98 20 98 30 
uff. Banknoten. 216 25 216,25 „ „ 1% 101,70 102,.— 
Var ſchan 8 Tage 215,90 —,— Poln. Pfdbr. 4½% 100,60 100,40 
Peter . Bantr. 169,0 109,50 Türk. 1 Anleihe 27 65 27,90 
Beruf, Tönfold 2 br. 91,80) 91,90 Jtal. Rente 4% 94,50) 94,60 
Preuß. Conſols 3 ½ pr. 100,40) 100,50 Rum, R. v. 1894 4% | 9220) 92,10 
„Conſolg 8% 100,40 100,40 Nisc. Comm. Antheile 195 00 195,30 
Bir . Reitanl, 0 91,80 91,90 arp. Bergw.⸗Act. 193,30 193,60 
tſch. Neichzanl z / 1C0,50| 100,60| Kordd. Ereditanſtalt-Aet. 127, — |1137,— 
pr. Pfdör. 3% ld. IJ 89,25 89,50 Thor. Stadtanl. 3/0 —.— —.— 
„ „ Bi» 97,600 98, — Weizen: loco i. New⸗Dorf 88 84,— 


Spiritus oder loco. 


40,90 80,10 


* 


Bevor Sie Seidenstofle 


| nik oer SET 
Beiel-Libsoni 4, Lombard⸗Zinsfuß für degtſche Stag gen! 
kaufen, bestellen Sie 
zum Vergleiche die 


eidenstoff 
reichhaltig. Collection 
der Mechanischen 


lil & be 
BERLI Leipziger Strasse 43. 


Deutschlands grösstes 

Specialhaus für Seidenstoffe und Sammet. 

Ho flieferanten Ihrer Majestät der Königin-Mutter der Nieder- 
lande und Ihrer Hoheit der Prinzessin Aribert von Anhalt. 


Zürich’s weltberühmte 


Seidenſtoffe 


neueſte, modernſte Genres in gewählteſten Deſſins, ſchwarz, weiß 

und farbig erhalten Sie direkt porto⸗ und zollfrei in's Haus. 

Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Muſter umgehend 
Seidenstoff - Fabrik - Union 


Adolf Grieder & Cie., Zürich ars, 


Königliche Hoflieferanten. 


Zu miethen geſucht 


lethapren Wohnung, 2 Bi ü d Zubebö 
©. B. Dietrieh Pen für ſefort. Off. vs 45 era w 


{ dieſer Zeitung erbeten. . 


Wohnung, Ein heller heizbarer Keller 


ubehör iſt von sofort zu 

ſogleich zu vermiethen. 
Srombergerfiahe IR. Kirmes, 
Neu dekerirte Parierre-Wohnung, 
in der Schulſtraße, 3 Stuben, Entree 
Veranda, Vorgarten, helle Küche, Speiſe⸗ 
kammer ze. ſofoxt zu vermiethen. Nähere 


ulſtraße 20, I. rechts. 
5 3 
romber tadt, 1 gr. 
Ep 


" Horrschaffl, Wohnung 


von 6—7 Zimmern, I. Etage, vollſtändig 
renovirt, zu vermiethen. 5122 


ul. u Mellieuſtr.-Ecke 19 


Herrschaftliche Wohnung 


z San] — 2 und een Stallung und 
irſchenge ethen. 
7. Bromberger ae > Tell 2 24 


geſucht. Gefl. Offerten unter 


e Nr. 15 iſt die von 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei dem Hinſcheiden 
meines lieben Mannes, unſeres 

uten Vaters, insbeſondere Herrn 
farrer Heuer für ſeinetroſtreichen 
Worte, ſowie den Mockerſchen Schützen ⸗ 
Veteranen⸗Verein und der Gemeinde⸗ 
vertretung, auch allen Freunden und 
Bekannten ſagen wir hiermit unſern 
innigſten Dank. 


Wilhelmine Schütz 


und Kinder. 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Unter den Schweinebeſtand des Einwohners 
Zizewski hier Mellienfir. Nr. 132, welcher 
vor Kurzem aus Neu⸗Weißhof hier zuzog, 
iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche aus⸗ 
gebrochen, die kranken Schweine ſind unter 
Gehöfsſperre geſtellt ($ 59 der Bekannt- 
machung des Herrn Reichs ⸗Kanzlers vom 
27. Juni 1895.) 

Thorn, den 22. April 1899. 


Die Polizei Verwaltung. 
9˙8 böhmiſche >> 
Bettfedern! 


(Bettfebern find zollfrei l) 
10 Pfund neue 
gute geſchliſſene 

M. 8, 10 Pfund 

beſſere M. 10, 10 

Pfund ſchnerweiße 
daunenweiche ge⸗ 

ſchliſſene M. 15, 

20, 25, 30. 


Benedikt Sachsel 
Klatian 1222, Böhmen. 


Ziegelei-Restaurant. 


Sonntag, den 23. April 1899. 


GEDSSes SiReICh-LONCBT| 


von der Kapelle des Inf.-Regts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 unter Leitung des Stabshoboisten Stork. 


s Anfang 4 Uhr Eintritt 25 Pfg. 
Cut gewähltes Programm. 


Professor Dryss ist hier! 


Sonntag, den 23., Dieuſtag, den 25., und Mittwoch, den 26. April. 


im grossen Saale des Schützenhaus. Sonutag, 


Soiree. 


Der 18 Jahre in Indien, Afrika, Südamerika, 
Kanada geweſene, auf feiner Burchreiſe hier einget offene unübertreffliche deutſche Zauber⸗ 
künſtler und Magiker der Neuzeit Prof. &, Dryss wird hierſelbſt die ſenſationellen Dar⸗ 
ſtellungen moderner Wunder aus den Gebieten der ſchwarzen Königreiche vorführen. Die 
auf meinen Weltreiſen durch eigene Anſchauungen geſammelten und fpectell den indiſchen 
Fakiren abgelauſchten wunderbaren Experimente ſind bisher in Deutſchland in dieſer 
Vollkommenheit noch keinem Publikum geboten worden. Ueber meine Vorſtellungen im 
Winter 1897 im Berliner Reichshallen⸗Theater und „Unter den Linden“ liegen die 
anerkennendſten Kritiken der Berliner Zeitungen vor. Die Mufik während der 
Produetionen leitet Frau Prof. Dryss. Preiſe der Plätze: Numm. ref. Sitz 
1 M., 2. Platz 75 Pfg., 3. Platz 50 Pfg. Abendkaſſe: Numm. Sitz 1,25 M. Die 
Billets im Vorderkauf ſind am Tage der Vorſtell. Vorm. 9—12 Uhr u. Nachm. 3 —6 Uhr 
im obengenannten Saale bei Frau Prof. Dryss zu haben. 


LKaſſenöffuung 7 uhr. Aufaug 8 uhr. WB 


FFP ITEP TRETEN TE 
Münchener 


Loewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Vous, Thorn. 
Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Ausschank Baderstrase No. 19. 


— — 


Hochſtämmige u File 22 . 
E ofen f nee 5 


verſendet ab hier gegen Nachnahme. 
anerkannt beſte Waare empfiehlt j hier geg chnah 


Oſtdeutſches Käſe Verſandthaus 
C. A. Curth, Philoſophenweg 10 v Emil Gerber je. er 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei. —— —ę——3u⁵⁊â2⁊ —mĩůq0⁴BJ i — 


Daſelbſt können ſich zwei Gärtnerlehrlingeſ 1 Balkon wohnung, 
I. Etage, zu vermieth Brückenſtr. 38, 


eee e 


Streng feſte Preiſe. 


den Vereinigten Staaten und gend nöthig. 


beneral-Versammlung. Aittwoch den 26. d. Mis, 
Montag, den 1. Kai. Se A | 
Abends 8 Uhrzbei Nicolai. F 

Bagesorönung: EEE NT ET ET 


1. Entlaſtung der Jahresrechnung pro 1898. 
2. Rechnungslegung pro I. Quartal 1899, 
3. Reviſions⸗Bericht. 2 


Buriäuß Bereit a Thorn 

e. G. m. u. 9. 

Kittler, Herm. F. Schwartz. 
Gustuv Fehlauer. 


Sanitäts- Me 


Victoria-Garten. ! 
Sonntag, den 30. April er. 
Einmalige 
humoristische Soiree 


der renommirten 
+ nun 
II Sänger 


Steidl, Böhmer, 
Wilh. Wolff, Werner, 
x Lenke, Holder 

und Bachhofer. 

WE Never Programm. 2 

Zum Schluß: 
WIIn. Wolff's humoriſt. Geſammtſpiel 
Line, Mine, ne. 


4 Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf. 


Victoria : Garten. 


Jeden Mittwoch: 
Itiſche Waffeln. 
Seren geg de Borlunket gebe ug | WOODS 


unter Leitung des Herrn Dr. Sehulitze. 
Pünktliches, vollzähliges Erſcheinen drin⸗ 


— „ 


Kaufmännischer Verein. 
Freitag, den 28. April 
Abends 8 / Uhr 
im Saale des Artushofes 


Vortrag 
errn Dr. Pohlmeyer aus Berlin. 
eſſimismus, Nihilismus 
und Anarchismus 
drei geiſtige Krankheiten 
der Zeit 


des 


ee 
Germania-Saal. Auresshuch 
dt, Mellieu 06. 
. ſir 1 von Thorn, Podgorz u. Mocker, 


sowie 


Landkreis Thorn 
noch zu Aaben und kostet gebunden 
nur I Mk. bei 


Jaskulski, 


Mauerstr. 75. 


oem,, 
un san Dorzeichnungen 


een für jede Art von Stickerei übernimm 
2 Tanzkränzchen. BE A. Sachs, 
Eintritt 10 Pf. : Gerechteſtraße 5, III. 


Nachmittags von 4 Uhr ab 


Garien.Goncen, 
Wiener-Café, Mocker 


Jeden Sonntag, 
Nachmittags von 4 Uhr ab: 


Unterhaltungs -Musik 


eee 
Nur gegen Baar. 


Waarenhaus 


für ſämmtliche Bedarfs⸗Artikel 


Georg Guttfeld & Co., Thorn 


28 Altſtädtiſcher Markt 28. 
Gemeinschaftlicher Einkauf für 45 grosse Waarenhäuser. 


m 


Waſch⸗Stoffe. 


Kattune in großen Sortimenten das Meter zu 19 Pf. 

Cachem⸗Kattun, Köperſatin, Piqué, Battiſt in enorm großer 
Auswahl zu den denkbar billigſten Preiſen. 

1 — — — — 


Sonnenschirme. 


— 
Wirthſchafts⸗ Artikel. 


Küchen⸗Rahmen mit Konſole das Stück 45 Pf. 
Wichs⸗ und Putzkaſten mit Aufſchrift das Stück 10 Pf. 
Feder⸗Wedel, groß 4 das Stück 30 Pf. 
Tücherleiſten mit Porzellanſchildern das Stück 19 Pf. 
Gewürzſchränke mit Aufſchrift das Stück 48 Pf. 
Möbelklopfer aus ſtarkem Geflecht das Stück 30 Pf. 
Küchen⸗Handtuchhalter mit Conſole 


Herren⸗ und Knaben⸗Harderobe. a 
Herren⸗Anzüge in modernen Fagons und ſauberer Ausführung, 
der ganze Anzug für 8,78, 11,75, 14,25 Mark u. ſ. w. 
Knaben⸗Anzüge von den einfachſten bis zu den beſten in enorm 
großer Auswahl der Anzug von 2,50 Mk. an. 
Herren. Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Paletots in großer Aus wahl. 


Damen - Capes, 


das Neueſte der Saifon, zu 1,90, 2,50. 3.75, 4.90, 


f is ö das Stück 98 Pf. 

Einen großen Poſten Damen ⸗Sonnenſchirme in guten 7.50 Mk. bis zu den beſten. 115 — ER unfiläten das S . 
Qualitäten, jeder Schirm zum Ausſuchen, das Stück] Kinder⸗Capes von 1.10 Mk. an. Schrubber, n hafte Qi das Stück 21 Pf 

0 00 3 1 Seidene Röcke in großer Auswahl. Kartoffelſtampfer, richtige Größe ii 4 1 Pf. 

er 7 7 Eierfchränke das Stück 48, 98 Pf. 


u Corſets. W 


Handschuhe. 
Zwirnhand ſchuhe für Damen das W 8 95 = 


das Stück 35 Pf. 
98 Pf. 1,25, 1.65 Mk. 


Marktnetze mit ſtarkem Bügel 


aarbeſen, reine Borſten 
N a das Stück 59, 


> albſeidene für Damen 5 8 e 
Unſere Corſets zeichnen ſich durch beſonders guten Stoff und 8 3 in großer Auswahl. Scheuerbürſten das S — 55 
tadellos guten Sitz aus. In Glacéhandſchuhen bringen wir gleichfalls nur gute Quali- Briefkaſten — 


Kinder⸗Corſets das Stück von 38 Pf. an. 
Damen ⸗Corſets das Stück von 78 Pf. an bis zu den 


täten in großem Sortiment zu billigſten Preiſen. 5 Seifen er Parfüme. en N Lichte „ 


RICH ; * 7 * n 8 £ i . 

beiten. g e Strümpfe und Socken. a — große Form er 8 
e iali ät Firma Schw. baumw. Damenſtrümpfe das Paar von 10 Pf.] Döring en 5 tüd i 
Spezialität der Firma ei bis zu den beten Qualitäten. —— ottetienjefe S 1 
Besatz Stoffe Seidene Strümpfe in großer Auswahl. Blumenſeife Stü ' 


Parfüm 
Renainez⸗Kerzen in allen Farben 
Salon⸗Kerzen 6er 


a Flaſche 38, 43, 48, 55 Pf. 
Ibn de 18 Pf 
das Packet 28 Pf. 


das Paar 4 Pf. 
das Paar 8 Pf. 
das Paar 19 Pf. 


Baumw . Schweißſocken 
als Seidengalons, Perlgalons. Treſſen, Pelüche, Merveilleu x,] Socken, geringelt 
Sammete dc. Socken, ſtarke Vigogne 


TEE TRETEN EEE BESSER . . 
Jede Beſtellung in Herren⸗Garderoben nach Maaß wird unter fachmänniſcher Leitung, unter Garantie des gut en 
Sitzes und Schnittes anf das Sauberſte ausgeführt. 


Der Verſandt nach außerhalb geſchicht nur gegen Nachnahme u. wird an demselben Tage der Beſtellung effectnirt. 


5 Georg Guttfeld & Co. Thorn. Zeder Gegenſtand wird 


Reelle Bedienung. umgetauscht. 
f Druck und Verlag der Rathsbuchdruceret Ernst Lambeck, Thorn. 


Zwei Blätter u. Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 


